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Die nachfolgende» Bemerkungen stülzcn sich aul' <len sorgläi-

tig-en Vergleich typischer Exemplare, welche Herr Thomson und

Herr Uegierungsralh v. Kicscnwetler auf meine Bitte so freundlich

waren mir /uzusendcn.

Htjdroporus iiigrita Gyll., Thoms.=/JMÄe5cen«Aubc, Schaum.

Uebcr ganz Europa verbreitet.

Ilijdr. fusclpennis Schaum = piceits Er., Sturm. Die Arl

scheint seilen zu sein; es liegen mir nur einige, von Ericlison wohl

bei Berlin gefangene Exemplare vor.

Hydr. ptibescens Gyll., Thoms. = discrelus Fairm,, Schaum
= nigrita Sturm, Bedt. Ueber Schweden, Deutschland, Frankreich

und Spanien verbrcilcl.

Hydr. aculangulus Thoms. = brevis Sahlb., Aubc, Schaum.

Selten in Schweden und Finnland.

Hydr. breiis Thoms. = nigrila Fabr., Aube, Er., Schaume:
nivalis Bedl. Ueber ganz Europa verbreitet; im Süden in Gebirgs-

gegenden.

Hydr. glnbellns Thoms. üeberall in Deutschland, in den

Sanunlungcn unter der vorigen Art.

Hydr. melanoceplialus Marsh., Gyll., Thoms. Mir imr aus

dem Norden und dem Biesengebirge bekannt.

Hydr. glahriusculus Aubc scheint dasselbe Thicr zu sein,

da die Bcsclireibung gut auf ein von Thomson erhaltenes Stück

pafst, während melanocephaltis Aubc besser mit der folgenden Arl

stimmt. Was mir aus Finnland als glabriuscidus zuging, war mc-

Uinocep/talu.s IMarsli.

Hydr. geniculatus Thoms. Mir nur aus Lappland bekannt

(ob mit iiigeltus Marsh, identisch, weifs ich nicht), und nicht im

Biesengebirge, wo nur die vorhergenaunte Arl vorkommt.

An merk. In Stein's Cat. Col. Europ. sijid bei den Hydropo

reu einige Alten als zweifelhafle aufgeführt, davon ist

//. affmin Aube bei Sansi Aube. //. slrinlu Gyll. bei villnla Er.,

//. 6-gullalHs Aubr bei t^arius Aubr. H ferrugiucus bei iu<ie-

fjualis Fbr. einzuschalten.


